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^ Karlsruhe nnd Vor¬
orten : frei ins Haus
aeliefertmertelflMk .1.65,
g« den Ausgabestellen ab-
acholt uwuatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
bans geliefert viettrkj -
Mark L22 . Am Potz-
Mter -ckgeholt Mk. 130 .
KiyeimnmnerlO Pfennig .

Redaktion und Expedition:
Ritterstraste Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigimgsblatt . — Badische Morgenzeitung .

diermfpaltigePetitzeileoder
deren Raum 30 Pfennig .
Reklamezeile 48 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachnnttags.

Fernsprechanschlüfse :
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . » » » 4 .

Nr. 201 Montag, den 22 . Juli 1912 109 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Biirgeransschnfses beehre ich mich

hierdurch M einer öffentlichen Versammlung auf
Montag , de « SS . Juli ds . Js „ nachmittags 4 Uhr »

in den große « Ratha « ssaal ergebenst einzuladen .
Tagesord « « » g :

1. Ankauf von Gelände zur Herstellung einer Wegverbindung über die Alb'
zwischen Fröbel - und Siemens - Straße (Vorlage Nr . 33).

2. Herstellung öffentlicher Anlagen an der Alb (Vorlage Nr . 34).
3. Herstellung der Lauterberg - und eines Teils der Treitschke- Straße (Vor¬

lage Nr . 35).
4. Erwerbung eines Grundstücks zur Herstellung des Lützow -Platzes im

Stadtteil Rüppurr (Vorlage Nr . 36).
b. Herstellung des nördlichen Teils der Winkelried-Straße im Stadtteil Grün -

winkel (Vorlage Nr . 37) .
6. Herstellung der Sofien -Straße zwischen Herder - und Geranien - Straße

Vorlage Nr . 38).
7. Teuerungszulage für Beamte und Arbeiter (Vorlage Nr . 39).
8. Erwerbung von Geschäftsanteilscheinen der Gartenstadt Karlsruhe , e . G .

m. b . H . «Vorlage Nr . 40).
g. Herstellung der Hirsch-Straße zwischen Südend - und Graf Rhena - Straße

(Vorlage Nr . 41) .
M . Umbau der Durmersheimer Straße in Grünwinkel (Vorlage Nr . 42).
11. Herstellung der Südend -Straße zwischen Karl - und Hirsch-Straße (Vor¬

lage Nr . 43) .
1L Wiederherstellung und künstlerische Ausgestaltung des Jnnenraumes der

Friedhofkapelle (Vorlage Nr . 44) .
13. Verkauf von städtischem Gelände an die Deutschen Waffen - u . Munitions¬

fabriken (Vorlage Nr . 45).
14. Herstellung des neuen Bahnhofsplatzes und der einmündenden Straßen

Vorlage Nr . 46).
15. Verlegung der Meffe (Vorlage Nr . 47) .
16 . Umbau der Karl -Straße südlich der Gutsch-Straße (Vorlage Nr . 6).
17. Herstellung von Sinkkastenanlagen in der Durlacher Allee (Vorlage Nr . 48).

Karlsruhe , den 20 . Juli 1912 .
Der Oberbürgermeister .

Sieg rist . ' Neudeck .

Bekanntmachung.
Auf Linie „ 4 " Beiertheim -Friedhof ist der 7 t '2 Mimtteit -Berkehr

in beiden Fahrtrichtungen wieder ausgenommen .
Karlsruhe , dm 22 . Juli 1912 .

Städtisch es Strasteubahn amt ._

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag , de« SS . Juli ISIS , nachmittags S Uhr , werde

ich in KarlÄuhe

Kaiferstratze «4 , 2. Stock,
(Stadt Pforzheim ) gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Buffet , 3 Schränke , 2 vollständige Betten , 2 Kommoden ,
2 Spiegel , 2 Tische, 1 Plüschgarnstur (rot , 1 Sofa , 6 Sessel) , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1 ovalen Tisch mit Decke, 1 Küchen¬
schrank, 1 Speiseschrank, ' 1 Gasherd mit Tisch, versch . Küchengeschirr,
1 Nähmaschine , 1 Sofa , verschiedene Stühle , Vorhänge und Bilder
und sonst verschiedenes.
Die Sachen sind gebraucht , aber gut erhalten . Versteigerung bestimmt.

Speich, Gerichtsvollzieher.
Die Kriegsmarine -Ausstellung

im Rollschuhpalast hier ist fortab täglich bis 10 Uhr nachmittags geöffnet.
Vorträge werden durch die Herren Kapitänleutnants Mnmm und

Röpke um 5 und 9 Uhr nachmittags gehalten.
Badischer Landesverband des deutsche» Flottenvereins .

Fahrnis -Verfteigernng .
Mittwoch , dem 24 . Juli l . Js ., vormittags Uhr beginnend,

werden Biktoriastraße SS , S. Stock ( Ecke Westendstr .)
m Auftrag gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Diwan , 2 Fauteuils , 2 Halbfauteuils in braun , gepreßt. Plüsch '
1 Kommode (Biedermeier ) , 1 kl . Schränkchen, 1 Konsole, 1 Schreibpult '
Spiel - , Auszug - und andere Tische, Rohrstühle , 2 Korbstühle , 1 Kinder¬
schlitten, 1 Waschtisch, 1 Garderobeständer , 1 größere Partie Bilder u.
Rahmen , 1 Wanduhr , versch . Bücher , 3 u . 5 mmige Kerzenleuchter, Lampen ,
Vorhanggalerien , 1 Vogelkäfig mit Ständer , Nippessachen, Vasen , Figuren ,
Postamente , Glaswaren , Üinoleumläufer und Läufer , 1 Ofenschirm ,
1 Äettrost mit Kopfpotster, 1 Küchenschrank mit Glastüren , 1 Eis¬
schrank, 2 flammiger Gasherd , 1 Badewanne , Gartenmöbel , Porzellan¬
geschirr, sowie noch verschiedene Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wirnser, Oltsgerichtsvorsitzender.
Zement - , Schloff er - u .Pflästerer -

arbeiten zur Erneuerung des Bodens
der Kesselschmiede der Hauptwerkstätte
nach Finanzministerialverordnung vom
3. Jan . 1907 öffentlich zu vergeben.
Bedingnisheft und Plan auf unserm
Hochbaubureau , Zimmer 13. Angebots -
vordrucke dort zu erheben . Verschlossene,
portofreie und mit Aufschrift versehene
Angehote spätestens bis Donnerstag ,
den 25 . d. M . , nachmittags 5 Uhr,
einzureichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 11 . Juli 1912 .
Grotzh . Bahubauinspektio « I .

Dienstag , den SS . Juli ISIS ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 3 Schreib¬
tische , 1 Kanapee , 1 Vertiko , 2 Oel -
gemälde , 5 vollständige Betten ,
3 Kommoden , 6 färb . Bilder , 1 Plüsch¬
garnitur , 1 Kleider - und 1 Spiegel¬
schrank, 2 Tische, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel ,
1 Nachttisch, 2 Buffets .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1912.
Noll , Gerichtsvollzieher-

Versteigerung.
Mittwoch , den 24. Juli , nachmit¬

tags 2 Uhr, Maxaubahnflraße 29,
1 Stiege , versteigern gegen bar :

6 Paar weiße und farbige Fen¬
stergardinen und Portieren , 1 schö¬
nen Diwan mit 2 Lehnfauteuils in
Plüsch und Taschenbezug , 1 Sofa¬
tisch , poliert , 1 Uhr unter Glas ,
1 große Bowle in Kupfer , 1 große
Punschbowle , versilbert , mit Ta¬
blett und Gläser , 2 gemalte große
Wandteller , 1 Kochkiste mit 2 Töp¬
fen, 1 Schreibtischstuhl , 1 Gaskoch¬
herd mit Bratofen und Tisch, 1
großen Pfeilerspiegel mit Konsole ,
vergoldet und weiß . Marmor , 1
Bettwanddekoration (Bild mit Vor¬
hängen ), 1 '

Mahagonischrank , 1
Nickeltisch, 1 Wringmaschine , 2 Bil¬
der , 1 moderne Gasglühampel rc.

B . koßmann , Auktionator .
Telephon 2255 .

Dienstag , de» SS . Juli ISIS ,
nachmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Piamnos ,
2 Buffets , 8 Schränke , 2 Vertikos ,
6 Kommoden, ' 8 Waschkommoden,
2 Betten , 6 Sofas , 2 Diwans , 6 Schreib¬
tische , 6 Tische , 7 Stühle , Spiegel und
Bilder , 4 Nähmaschinen , 16 Nachttische,
2 Regulaleure und 2 Standuhren ,
1 Glas - u . 1 Spiegelschrank , 1 Ruhe¬
stuhl , 1 Büchergestell, 7 Handtücher¬
gestelle , 1 Schaft , 1 Grammophon ,
2 Linoleumteppiche, 1 Fleischhack - und
1 Fleischschneidemaschme, 1 Partie
Porzellan , Gläser , Bücher , Wand¬
schoner, Schmetterlingssammlung
u . dgl . m.

Karlsruhe , den 20. Juli 1912.
Haupt , Gerichtsvollzieher

kiiismIieiW
in der Händelstraße mü 8 Zim¬
mern , Zubehör , elektt. Licht,
Gas , Zentralheizung rc . sowie
hübschem Garten auf 1 . Oktober
zu vermieten oder zu verkaufen .
Näheres Baugeschäst Wilh .
Stöber , Rüppurrerstraße 13,
Telephon 87 , oder Bestücke L
Zschache , Klauprechtstraße 9,
Telephon 1815.

Kronensttllße 27II!
7 Zimmerwohnung
m . Zubehör p . 1 . Okt . zu vermiet .
Ed . Beck, Tapetenu . Linoleum,
Kaiserstraße 156.

Herrschaftswohnung .
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau), 4 . mü>

5. Stock (mit Wohnungstreppe) , modern ausgestattet,
Etagenheizung , elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Klauprechtstraße 9. Telephon 1815
und 3252 .

F Zimmerwohnnngen
im 3. und 4. Stock, Amalienftraße 42 a (Neubau ),
moderne Ausstattung , Etagenheizung, elektr. Licht , auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres Klauprechtstr. 9 H,
Telephon 1815 und 3252 , und Leopoldstr . 3, 1 . Stock.

4 Zimmer -Wohnung ,
Draisstraße 16 , 2 . Stock, mit eingerichtetem Bad und allem
modernem Zubehör per sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Kreuzstraße 3 im Laden.

Schöne herrschaftliche 7 Zimmer -
Wohnung (Badezimmer, Waschküche¬
anteil , 3 Balkons , Erker) ist auf 1 . Okt .
zu vermieten : Karlstr . 66 , 4. Stock.
Näheres daselbst zu erfragen ._

Kermjir. 7,4. W,
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstraße 9._

Mserjir . US, ». « ,
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstrahe 9.

Sofienftratze 54
ist eine schöne Wohnung im 4 . St .
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden , Keller , Waschküche , ferner
können 1 Treppe höher 3 weitere
Zimmer mit geraden Wänden dazu
gegeben werden , per I . Okt . zu
vermieten : evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerftratze 17, parterre .

Belfortstraße 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38, 3 . Stock.

Blnmenstraße 2 , nächst der Ritter¬
straße , 1 Treppe hoch , neu hergerichtete
freundl . 5 Zimmerwohuung mit
Zubeh . auf 1 . Okt . z. verm . Näh . 1 . St .

Douglasstr . 28, 2. Stock , ist eine
geräumige

S Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof pari .

Kaiserstraße 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 5 Zim -
merwohnnng mit Bad , Ballon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Kilrl -Wilheliiißrch Lk,
4. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern mit Ballon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26.

RiiMrerKraße 20
sind wegen Wegzugs der 2 . und
3 . Stock, bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
auf 1. Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madlener .

Var fierr Ser Mlklil.
Roman von Hugo Klein .

(g) - (Nachdruck verdaten.)

„Natürlich , natürlich ! " rief Andrews lebhaft . „Man wird sich
ein neues Herz kaufen können !«

Seine kleinen grauen Augen hatten dabei einen wahrhaftdiabolischen
Ausdruck. Und John erschrak , als er ihm ins Gesicht sah .

Da saß wirklich ein Mensch, der im stände war, einem anderen
Menschen sein gesundes Herz aus der Brust zu reißen, um dadurch das
eigene, kümmerliche Dasein zu fristen .

Aber gab es nicht viele solcher Menschen, wenn sie gleich nicht so
brutal dabei vorgingen und die Hilfe von Chirurgen in Anspruch
nahmen ?

Jedenfalls wollte er den gefährlichen Feuereifer seines Freundes
ein wenig dämpfen .

„Die Sache ist nicht unbedenklich," sagte er.
Der Blick des Millionärs wurde wieder scheu und mißtrauisch .
»Du hast recht, « sagte er . „Auch für den, der nur ein krankes

Herz hat . Ich habe doch noch ein paar Monate zu leben. Wieviel ist
das für einen Verurteilten , selbst wenn er sein Leben nicht recht ge¬
nießen kann.

Der arme Reiche war doch bedauernswert . Und die feste Resig¬
nation, die ruhige Erwartung der Zukunft und der finsteren Lose, die
sie bringen mußte , waren etwas, was Achtung einflößte . Der Mann da
war nicht umsonst Millionär geworden . Er besaß einige Eigenschaften,
die dazu gehörten .

Als sich John verabschiedete, mußte er versprechen, wiederzukommen.
Allem Anschein nach besaß Andrews keine Seele , der er sich mitteilen ,
über sein Los klagen konnte. Er hatte sich wohl nie darum bekümmert,
kalt und teilnahmslos wie er war. Und dämm fehlte ihm das in den
Tagen der Not

2 . Kapitel .
Die Entdeckung Richardsons hielt fortgesetzt die Oeffentlichkeit in

Atem . Täglich brachten die Zeitungen lange Artikel darüber, und die
zartesten Damen waren mit den Einzelheiten der Operationsmethodenbei
Transplantationen aller Art auf dem laufenden . Bei ihren »Fife
o 'clocks" gab eS die lebhaftesten Debatten darüber, so daß sich diese inter¬
essanten geselligen Zusammenkünfte unmäßig in die Länge zogen und ihre
Teilnehmerinnen die schönste Zeit zum Shopping versäumten .

Die sich an die große Entdeckung knüpfenden Rechtsfragen wurden
mehr von den Männern erörtert. Sogar im Repräsentantenhause wurde
die Sache zur Sprache gebracht. Der Attorney general erklärte, es gäbe
für medizinische Operationen keine andere Beschränkung) als das Wissen
und Gewissen der Aerzte . In der Union habe jeder freie Bürger das
Recht, sich sogar den Kopf abschneiden zu lassen, wenn ihm das Ver¬
gnügen mache, vorausgesetzt , daß die Unterhaltung kein öffentliches Aerger -
nis errege. Der hohe Beamte fügte hinzu, er setze von den gesunden
Sinnen der Bürger der Union voraus, das sich keiner sein gutes Herz
werde nehmen lassen, um dafür ein schlechtes einzutauschen. Sei irgend¬
wer anderer Meinung, so habe er auch die Folgen seiner Handlungs¬
weise zu tragen . Die Behörden seien nicht zur Bevormundung mündiger
Bürger da. Wer sein Leben leichthin in die Schanze schlage, habe sich
dies selbst zuzuschreiben.

Man fand , daß die Antwort durchaus den Grundsätzen entspräche,
die dem freien Bürgertum der Vereinigten Staaten angemessen seien.
Ein Komiker des Neuyork -Metropoliten -Theaters aber sang unter größtem
Beifall ein Couplet mit dem Refrain: „Quält dich dein Zahn, so geh

'
zum Dentisten, kannst bald eines neuen stolz dich brüsten. Quält dich
dein Herz, so laß es dir reißen . Mehr gibts der falschen, die nicht so
heißen ! «

Bald wurde die Sache überhaupt nur von der humoristischen Seite
genommen . Es drang keine Kunde in die Oeffentlichkeit von einer ersten
Operation dieser Art, so sehr die Reporter auch dahinterher waren , eine
solche festzustellen und ihre zweifellos sehr romantische Geschichte zu be¬
schreiben.

Es konnte kein Fall dieser Art erforscht und beschrieben werden .
In seinem Arbeitskabinett in der Fünfundzwanzigsten Straße saß

Professor Richardsotl vorm Schreibtisch und unterhielt sich mit seinem
ersten Assistenten William Barton.

Richardson stellte den richtigen Gelehrtentypus dar . Ein kleines ,
dünnes, schmächtiges Männchen mit einem großen Gelehrtenkopf vom
ausdrucksvollsten Intellekt. Wirres graues Haar umrahmte das geist¬
volle Gesicht . In den großen, dunklen Augen glühte ein besonderes
Feuer, die Sehnsucht des Forschergeistes, der alle Geheimnisse der Natur
ergründen möchte.

Wenn diese Augen sich im Gespräche belebten und aufleuchteten ,
so begriff man, daß nur dieser Mann die folgenschwere Entdeckung von
der Verpflanzung der Herzen hatte machen können. Der Geist, der aus
diesen Augen leuchtete, kannte keine andere Rücksicht als die auf die
Wissenschaft . Es mochte keine menschliche Erwägung geben, die er ihr
nicht untergeordnet hätte.

Ein Mann anderer Art war William Barton. Auf der hohen ,
hageren Gestalt saß ein knochiger Kopf mit kühlen, stillen blauen Augen.
Auch er hatte ein Gelehrtengeficht , aber in ihm lebte ein wett beschränk¬
terer Geist als in seinem berühmten Meister . Er war in erster Linie
Operateur, und die Kunst der Operation war es, die ihn reizte, lockte
und zum willenlosen Helfer des berühmten Arztes machte.

Die beiden Männer ergänzten sich übrigens wunderbar . Der eine
besaß die großen Ideen , die siegende Kraft des Forschers , die hinreißende
Initiative, der andere war das meisterliche Werkzeug in seinen Diensten,
die sichere Hand, die überlegen ausführte , was jener erforscht und fest¬
gestellt hatte.

» Alle Vorbereitungen im Privathospital des Mr . Paulden sind ge¬
troffen, " sagte Barton. „ Der Mann hat keine Kosten gescheut , alle Ein¬
richtungen vorzunehmen , wie sie ihm vorgeschrieben wurden . Er ist
stumm wie das Grab. Gleich verläßlich ist das Hilfspersonal. Durch
die Erklärungen der Regierung sind übrigens alle Hindernisse hinweg-
gerämnt . Wir wären eigentlich zu keinerlei Diskretion verpflichtet. "



Sette S.

Schllmlnmstraße
elegante 5 Zimmerwohn , mit
einger. Bad , Speise ! ., Mans . rc.,
Gattenanteil per sof . od . später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr. 57,Telephon185.

Waldhornstrafte LS, 3 . Stock,
Nähe des Schloßplatzcs ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 -4! per 1. Oktober zu vermieten .

Weltzienstratze 43 (Neubau) herr¬
schaftliche Wohnungen , 5 Zimmer ,
Bad , Speisekamm ., Diele u . reich ! .
Zub . (1. St . mit Garten ) , elektr .
Licht , Gas , Etagenheizung per 1.
Sept . od. 1. Oktbr . zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23.

5 Zimmmohmmg
mit reich !. Zubeh ., Küche , Bade¬
zimmer , elektr . Licht , per 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Kreuz¬
straße 5, pari ., bei Friseur Koch.

Gerwigstraße LI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstratze 28, Bureau .

Grerizstrasze 26
ist die Parterrewohnung , 4 Zim¬
mer , Küche , Keller nebst Zubehör ,
auf 1. Okt . an kleinere sol . Fam .
zu vermieten . Preis 450 «ll . Näh .
Ritterstraße 28, 1 . Stock .

Hirschstr. 75. 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Veranda u . Zubehör auf 1. Oktbr .
od . früher zu vermiet . Näh . 3. St .

Kaiserstrafte SS2 ist der 2 . St .,
Hinterhaus , mit 4 Zimmer « , Bad ,
Küche und Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Kurvenstr . 5, 3 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . 2 . Stock .

Schillerstratze 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Schützenstr . 25 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Küche , Kell .
u . Mansarde auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres parterre .
Sommerstratze 12, 1 . Stock, eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

desgl . 4 . Stock eine Wohnung von
4 Zimmern , Bad « . Zubehör ,

Kriegstratze 18, 2 . Stock , e. Woh¬
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör ,

Sternbergstraße 1, 8. Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör

aus 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Winterstrafte 17 , parterre , ist eine
schöne Wohnung von 4 bezw. 5 Zim¬
mern und allem Zubchör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh . Wilhelmstraße 52.

Schöne , freundliche Eckwoh¬
nung , bestehend aus 4 Zim¬
mer « , Küche, Keller und Man¬
sarde rc. per 1. Oktober d. I .
zu vermieten : Augartenstraße 24,
Ecke Wilhelmstraße , nahe dem
Stadtgatten . Näh . im Parterre .

Ecke Karl- u. Erbprinzenftr. 42
ist eine Wohnung im 4 . Stock von
4 Zimmern , Bad , Küche, Mans . u.
Keller zu vermieten, - ferner kann
im 3 . Stock ein großes Zimmer
für Büro dazugenommen werden .
Die Wohnung kann schon am 1.
Sept . od . 1 . Okt . bezogen werden .
Näh . Restaurant „Deutscher Hof " .

Karlsruher Tagblatt, Montag. 22. Juli 1912 .
Zähriugerstr. 8 ist auf 1 . Okt.

eine geräumige 4 Zinunerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock .

Bachstr. 41 , Neubau, sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit großer
Mansarde , Bad , Balkon u . Ver¬
anda , ebenso im 1. Stock eine
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
u . Mansarde auf 1. Sept . od, spät ,
zu vermieten . Näh . Bachstr . 57,
2. Stock bei Herrn Heß oder Ma -

Gerwigstraße 60
ist auf 1. Oktober zu vermieten eine
hübsche Wohnung ,m 1. Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und Man-
smde. Näheres daselbst 1 . Stock , rechts.

Goethestr . SS , 3 Zimmerwoh-
«nngen auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1. Stock
oder bei Architekt Zinser » Sofien¬
straße 118 .

Herrenstrafte 5, 2 . St . , Vorder¬
haus , ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, parterre rechts.

! HirMrÄM :
< ist im 4 . Stock eine hübsche >
1 Wohnung von 3 Zimmern mit ^

Küche und Keller an ruhige , >
kleine Familie auf 1. Oktober >

1 zu vermieten . Näheres Hirsch- '
< straße 130 , parterre , oder Rüp - >
- purrerstraße 13, Bureau . >

Mottkestratze 137, Krankenhaus¬
nähe , vis -a -vis der neuen Artil¬
leriekaserne , 3 . St ., schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon , Mans.
usw . für 450 -K zu vermieten .
Näh . Aorkstraße 23 , 1 . Stock .

Philippstr. 29. 3. Stock. S Zim¬
mer mit Zubeh . auf 1 . Okt. zu
vermiet . Näh . das . od . Tel . 2799.

Rudolsslr . 18 ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Balkon
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Veilchenstr . 5. 2. Stock. 3 Zim-
merwohnung (Balk . u . Veranda)
auf 1 . Oktober , ferner

Beilchenstr . 7. 3. St ., 4 Zimmer¬
wohnung, reich! . Zub . , auf 1 . Oki.
zu verm . Näh . b. Eigent . Hinterh .

Weltzienstratze 18 ist im 2 . Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gattenanteil auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 26W .

Weltzienstr . 43, Neubau, 4. St.,
ist eine schöne 8 Zimmerwohnung
mit Bad u . reich ! . Zub ., Etagen¬
heizung , elektr . Licht , Gas , per 1.
Sept . od . 1 . Oktbr . zu vermieten .
Preis 600 -K . Näh . Aorkstraße 23.

Wilhelmstr. SS sehr schöne 3 Zim¬
merwohn . m . Zugeh . auf 1. Okt . an ,ruh .
Leute zu verm . Näh . das. , 2 . Stock links .

Aorkstraße 23 ist eine schöne 3
Zimmerwohnnng mit Mansarde u.
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23, 1. Stock .

Norkstr . 25, 2. St ., S Zimmer,
Küche , Keller , Balkon , Veranda ,
Abort im Glasabschl ., Speicherk .,
Wasser , Gas , 4. Stock : 2 Zimmer ,
Küche , Kell ., all . d . Neuzeit , Was¬
serspül ., p . 1 . Okt . zu verm . Erfr .
Sofienstr . 160 a , 2 . Stock . Ein¬
sehen von 10—12 Uhr .

3 ZiMttWiSMß.
per 1. Oktober,

Hochparterre, Neubau Südend¬
straße , mit Bad , Mansarde und
allem modernen Zubehör an nur
ruh . Leute zu vermieten . Näher .
Baubureau , Ettlingerstraße 29 l .
Telephon 560 .

Akademiestr . 39 ist im Seitenb .
eine 3 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten . Preis 380 -K. Näheres
im Laden .

Brahmsstr. 6 find moderne 2, »
3 n. 4 Zimmerwohnung. m . Bad , I
Mansarde , elektr . Licht , Balkon , I
Veranda u . Gartenanteil per 1. H
Sept . oder später zu vermieten . —
Näheres bei L . Kappler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920.

Durlacher Allee, in schönster Lage, Z
ist im 2 . Stock eine sehr schöne Woh-
nung von 2 Zimmer » , Balkon , Küche ^und Keller auf 1. Oktober zu vermieten . Z(
Näheres Degenfeldsttaße 1 im Laden. —

Körnerstr . 13, Hinterh., 2 . St ., m
schöne 2 Zimmerwohnung , Küche §
u . Keller auf 1 . Okt . zu vermiet . »
Zu erst . Vorderhaus , 3. Stock lks . ^

Luisenstraße 82 ist eine schöne öd
Wohnung von 2 Zimmern u . Küche Zi
pr 1. Okt . zu verm . Näh . 2. St . —

Philippstratze 15 sind schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten, ist
Näh . bei Kästner im 5 . Stock das . ka

Uhlandstraße 25 ist im 4. Stock A
eine Wohnung von 2 Zimmern auf ^
1. Oktober zu vermieten . Näheres »5
Maraubahnstratze 1 , 2. Stock .

Uhllandstrafte38 (Ecke Sofienstr .)
ist im 4. Stock eine schöne 3 Zim -
merwohnung mit Balkon , Küche , Ver - (!)
anda und Bad wegen Persetzung auf ^
1. Oktober oder 1 . November zu ver- Z'
mieten . Näheres 5. Stock.

Waldstraße 35 ^
ist auf 1. Oktober zu vermieten eine
Wohnung im Seitenbau , 2 . Stock, von —
2 Zimmern , Küche und Keller. Nä - ,
heres daselbst im Vorderhaus , 2 . Stock , he

Schöne ^
2 M 3 Zinmernchnnngkil f
mit allem Zubehör , Bad , Mans .,
elektr . Treppenhausbeleuchtung ,
Neubau Kärcherstr., Ecke Hardt- w
u . Stösserstr . , ohne Vis -a-vis , per st -
1. Okt . evtl , früher preiswert zu ^
vermieten . Näh . SOllerstr . 31, Ü .

Per 1. August z-
2 Keine Zimmer , 2 Treppen hoch , an
einzelne Person billig zu vermieten .
Ebenso per 1. Oktober 2 Zimmer mit tt .
Küche , 1 Treppe hoch , 2 Zimmer mit —
Küche , 2 Treppen hoch , 4 Zimmer mit
Küche , 2 Treppen hoch. Näh . Kaiser - Pc
Passage 7 , bei Kiefer . Sl

Hardtstrafte 5V I Einzimmerwoh.
mit Mansarde , Brahmsstrafte 29 , sin
Ecke Bachstr . , Drei -Aimmerwohnungen S >
u . im 4 . St . r . gut möbl . event. auch lic
unmöbl . Zimmer , alles sofort zu verm .

Mansardenwohnung , kl . Zimmer , mi
Küche mit Wasser und Gas , Glas - stä
abschluß an einzelne Person zu ver- Ka
mieten : Uhlandstraße 32 I . >
» - - Hai

LLäer » unü Lokale « «
v. ^

Al
Kriegstraße 16 , "

vis -a -vis der Bahnpost , ist ein ge¬
räumiger mi

Laden L
mit Nebenräumen aus 1. Okt . zu Ni
vermieten . Näh . im Tapetenlad . str

ZigamiigeWst .
Laden mit anst . Zimmer (event . zu

auch Wohnung ) per 1 . Oktober in ^
guter Geschäftslage preiswert zu I
vermieten . Offerten unter Nr . 299 II
ins Tagblattbüro erbeten . W

WsstS- -der W-Hnräum,
vermietbar Oktober , 3 und 5 Zimmer
oder 8 zusammen für Rechtsanwalt ,
kaufm . Kontor , Versich .-Bureau rc.
paffend, in zentraler bester Lage, nächst
Kaiserstraße . Offerten unter Nr . 7039
ins Tagblattbüro erbeten.

Lr-es skr Kirr,
55 gm groß , ist
Näh . bei Jos .

i vermieten,
leeft, Erb-

»entrum der Stadt , zwischen
nd Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer

Wirtschaft

Ammer

Stefanienstraße 32 , 1 Treppe .

Möbliertes Zimmer
September

gute Schlafftelle

Niel-Miiilie
Ammer

Gut möbliertes ungeniertes Zim¬
mer sofort zu mieten gesucht. Of¬
ferten unter Nr . 297 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

» Sie ist unerläßlich," sagte Richardson. » Noch weit mehr als in
einem anderen Sanatorium . Dort wollen ja die Leute auch nicht , daß
alle Welt über ihre Leiden auf dem laufenden gehalten werde. «

» Ich verstehe, " erwiderte Barton. » Ich wollte nur die Lösung
der Rechtsfrage erwähnen, um zu sagen, daß wir mit der plastischen Be¬
tätigung unserer Theorien wann immer beginnen können .

"
» Wohl, « meinte Richardson. „Es fehlt uns aber an Material. «
»Ich Hütte doch von massenhaften Anmeldungen?"
» Ja , man sollte es nicht glauben . Massenhafte Anmeldungen von

Leuten, die bereit sind, ihre gesunden Herzen zu verkaufen und gegen
kranke umzutauschen . Nur die Kranken fehlen —"

» Wie soll man sich das erklären?"
»Mein Gott, die kranken Herzen sind zu mißtrauisch, sie glauben

an die Sache nicht . Sollen da ein gutes Stück Geld zahlen, und am
Ende kostet es noch das Leben, so qualvoll das auch sei. «

» Aber der Leichtsinn der gesunden — ? " ,
» Leichtsinn ? Ich glaube nicht , daß da Leichtsinn im Spiele ist .

Vor allem : Geschäft ist Geschäft. Es wird bei uns zu Lande immer
eine Menge Leute geben, die auch mit ihren Herzen Geschäfte machen
wollen. Den Ernst der Sache kennen sie kaum, schlagen ihn auch nicht
hoch an ; sie sehen nur den Gewinn ."

-Also Geldhungcr.
"

» Nennen sie es meinetwegen Geldhunger . Aber dann mögen noch
andere Gründe vorliegen. Es mag verzweifelte Existenzen geben, Leute
in Not, lebensüberdrüssige Menschen, die zu feige oder zu schwach sind,
Hand an sich zu legen. Sie denken auf diese Art ohne Aufsehen und
Aufgebot an Energie dem Diesseits entschlüpfen zu können . Dann
Chinesen, Schwade, anderes Volk tief unten . Wist sich einmal reich
fühlen, gleichviel um welchen Preis . «

„Man drängt sich also dazu ?"
»Ja . Sehen Sie dieses Vormerkbüchlein. Voll mit Namen und

Adressen . Uebrigens — beinahe hätte ich es vergessen . In einem
Schreiben wird mir für heute der erste Kranke angemeldet." Der Pro¬
fessor blickte auf die Uhr. »Er muß gleich da sein. Ich bitte Sie, bleiben

Sie hier. Da Sie an der Operation teilnehmen, sie vielleicht allein vor¬
nehmen , müssen Sie über den Fall ganz genau unterrichtet sein . «

Der andere nickte nur. Man pochte gleichzeitig , und der Diener
bettat das Kabinett . Der angemeldete Herr sei erschienen .

Wenige Minuten später trat Mr. Andrews in das Kabinett des
Arztes . Richardson stellte seinen Assistenten vor.

»Ich dachte, ich hätte noch einige Monate Leben vor mir, " sagte
der Millionär. „Aber es ging mir in der letzten Woche so schlecht, daß
ich verzweifle. Ich will es sagen. Ich glaube, zu verlieren habe ich
nichts mehr.«

»Wollen Sie eine Untersuchung gestatten?«
„ Ich bitte sogar darum . «
Die beiden Aerzte nahmen eine genaue Untersuchungdes Kranken vor.
» Ich kann Ihnen nicht verhehlen. « sagte der Professor , » daß Ihr

Zustand sehr ernst ist . Wenn Sie die Operation vornehmen lassen wollen,
so ist es die höchste Zeit dazu, denn Ihr Organismus ist schon sehr
geschwächt. «

Andrews stieß einen tiefen Seufzer aus . » Ich fürchte mich so
sehr, " sagte er.

»Kein Grund, « sagte Richardson. »Sie haben wirklich nichts mehr
zu verlieren. Nur zu gewinnen. «

„Dauert die Operation lange ?"
„Nur fünf Minuten . Der Heilungsprozeß nimmt indessen mehrere

Wochen in Anspruch , die Sie in unserem Sanatorium verbringen müssen .
Dort sind alle Einrichtungen für diese Operation getroffen, ist geschultes
Personal vorhanden. "-

» Ist die Operation schmerzhaft ? «
» Sie erfolgt in der Narkose . Sie schlafen mit Ihrem kranken

Herzen ein . Nach fünf Minuten erwachen Sie mü einem gesunden in
der Brust.«

» Und was kostet das ?"

(Fortsetzung folgt.)

mit ratonvsisor Rüekrakluog ,
ottvs Vorkostsn . Viols Lnsrad-
Inngon ! Rssll uuä äiskrot . Ilxpo -
tboksv-LaugsIä besorgt k. llan-
votlor , Larksrnkv -ANKIburg, llarät-
»IrsLo 4d . (Rückporto).

Geld
erhalten solo . Leute jed. Standes , schnell
n . streng diskret , 6°<» Zinsen , Ratemück -
zahlung gestattet (ohne Bürgen ).

E. Dietz, Steinstrafte SS.
Sprechst . 9—1 u . 3—6 Uhr ._

Welcher Selbstgeber
Hilst einer Beamtensamilie mit
einem Darlehen von 400 Mark
aus großer Not . Hohe Zinsen
und pünktliche monatliche Rück¬
zahlungen . Offerten unter Nr . 298
ins Tagblattbüro erbeten .

Zur Ausnützung eines D .R .P . sowie
G .M . (vielfacher Millionenartikel ) wird
ein Kapitalist gesucht . Es wird für
einen sicheren Gewinn von 12 bis 15 °/o
garantiert . Gefl . Angebote unt . Nr . 294
an das Tagblattbüro erbeten.

Ueidttek

Köchin,
die gut kochen kann und auch etwas
Hausarbeit besorgt, zu kleiner Familie
auf 1 . September gesucht : Eisenlohr¬
straße 21.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht ein Mädchen für Haus¬

arbeit : Gottesauerstr . 27, Wirtschaft .

Zu einzelner Dame
wird per 15. August ein fleißiges ,
braves Mädchen gesucht, das die
Zimmerarbeit pünktlich besorgt , bür¬
gerlich kochen kann und im Aus¬
bessern und Bügeln bewandert ist.
Gute Zeugn . erforderl . Zu erst ,
tägl . 2—4 Uhr Schloßplatz 10, 3. St .

Mädchen-Gesuch.
Per 1 . August findet ordentliches ,

fleißiges Mädchen , welches Lust zu
Kindern hat und auch im Kochen etwas
bewandert ist, dauernde Stellung .
Näheres Vorholzstraße 39 H ._

Fleißiges , williges Mädchen zum
1 . August gesucht . Rur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden :
Waldstraßc 33 im 2. Stock .

Mädchen-Gesuch.
Auf 1. Aug . findet ein braves ,

einfaches Mädchen , das bürgerlich
kochen kann , gute Stelle . Näher .
Amalienstraße 3 im Laden .

Junges , anständiges

Serviermädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht .
Zeugnisabschriften und Bild erbeten,
eventuell persönliche Vorstellung .

Kurhaus Wiedenfelsen ,
Post Bühlertal.

auf 1 . August gesucht : Hirschstr 70 , patt .

Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . September wird

zu kleiner Familie , 2 Personen ,
Mädchen für Kücheund Haus¬
halt gesucht . Näheres West¬
endstraße 53 , 1 Treppe hoch ,
zwischen 10—12 u . 3—5 Uhr .

Zu einer Dame findet
II Mädchen , das kochen kann,
» Ut Stelle , ebenso jüngere Köchin

und Zimmermädchen bei kl .
Familie , einfache Kellnerin
durch Karoline Käst

Witwe, Waldstrafte SS , 2 . Stock,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

KLM Gesucht
für sofort u . 1 . August :
Privatköchinne»,
Dienstmädchen ,^ btzitss ^ Zimmermädchen ,

Küchenmädchen für Wirtschaft bei
hohem Lohn,

Hotel-Zimmermädchen, hier und
auswärts .

WtWs Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähriugerstr . 1 « « . Telephon 629.

Rllirfrair für mehrere Stunden
-7? UHs1iiii am Tage gesucht. Näh .
Weiubrennerstraße 38 , 3. Stock links .

Ä — «. mehrtäglichLV LVlk . z« verdienen .
Prospekt gratis . Joh . H . Schultz ,
Adreffeu -Berlag, Cöl» » 144 .

Nellen-amrlie"

Billig

Nummer 201 .

Für eine im schwersten Existenz . Hege» .A
kampf ringende junge Frau a . g.
F . suchen wir eine leichte dauernde s5^ -
Betätigung , die ihr ermöglicht , ?öchsi
ihre 4 noch jungen Kinder nebenbei ru «M >'
gewissenhaft zu erziehen . Viribus , Aals

Pr-chtffu
Haitis ! Station der Hilfsgruppe 2.

Stellen suche« zum 1. August¬
bürgerl . Köchin, Zimmer - und Allein-
mädchen, die kochen können und solche
die noch nicht gedient haben durch

rollst , m

Stellenvermittlerin .
oft neu

richtung

MnnNek

Fuhrknecht,
stadtkundiger , findehein verheirateter ,

sofort Stelle bei

Graf Nachfolger ,
Zementwarenfabrik ,

Grünwinklerstraße 11

wenig
wanne
erflogen

Schreibbüro.
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zeugnis -

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

veMlike
— Selten gute Gelegenheit.
In bester Lage der Kriegstraße

Zstöck. Maus, U
geeignet für Arzt , Rechtsanwalt , zur
amtl . Schätzung zu verkaufen. Ver¬
mittler verbeten . Offert , unter Rr . 23N
an das Tagblattbüro erbeten.

Herrschaftshaus ,
sehr rentabel , in dettSüdweststadt , suche;
gea. lastenfreien Bauplatz zu vertauschen.,
Offert , n . Nr . 301 ins Tagblattbüro erb.

Für Metzger , Küfer rc.
In Karlsruhe (Vorort ) ist sofort an

tüchtigen Mann eme gutgehende

Wirtschaft
zu verkaufen. Kausliebh. wollen Adr.
unt . Nr . 281 ins Tagblattbüro senden̂

Ein Banplatz
in Rüppurr wird billig abgegeben:
Kaiserstratze 233 im Blumenladen .

Z« l
Sehr billige Möbel :

schön . Prunkschränkchen, Betten von
10^4! an , Sofa , Chaiselongue , fr . aufgep.
25 -4!, schön pol . Chiffonniere 32
Waschkommode, pol. , 20 -F , Waschtisch
5 -4 !, Spiegel 6 °4 !, Stühle 1
Kommode 20 ^ !, Bücherregal 5 -4!, .
Nachttische 3 -4 !, Fauteuil m . Einr .
12 ^4!, Tische 6 °4k, Geschirrschränkchens
9 Konzertzither 10 «4!, Nähtisch
8 -4 ! u . s. versch . : Adlerstr . 38 im Hof.

setrage
Neider ,
Golds«,
« rillan

Sekretär Mk. 3 « .-
hochstcn
Weit

1 aufgerichtetesBctt „ 24 .-
1 Waschkommode

mit Marmorplatte „ 2 « .—
1 Nachttisch mit

Marmorplatte . „ 8 .-
Viereck, pol. Tisch . »
1 Küchenschrank . „ 12 .
1 Küchentisch „ L.5 «
IHerd . . . . „ 8 .-

und mehrere Stühle
nd wegen Trauerfall zu verkaufen :

Markgrafenftr . SO ».
Sehr billige Möbel:

2 sehr schöne Vertiko , pol ., 42 u 63 -4!
2tür . Schrank , groß . SS °4k
kompl. schönes Bett . 4S "

Sofa , neu bezogen . S4
2 Waschkommoden, Mann . u.

Spiegel . 3S ^ ,
fein pol . Chiffonniere - . . 32 4
Kommode , Nachttisch, Lederkoffer 5 ^
D . Büste ni . Ständer 3 -4! u . and . billig
im Hof Steinstrafte 3 .

Verkaufe
1 starken Küchenschast , 1,25 m lang, ?
75 cm breit, 1 Zimmer -Vogelkäfig
mit Badehäuschen , 1 starken Dreifnft .

Kaufe
1 gut erhaltenen Küchenschrank und
Kinderliegwagen : Stesanienstraße 32 ,
Seitenbau , 4 . Stock rechts.

Eins . Bettstelle ,
mit Rost , Deckbett und 2 Kissen , 1 kl.-
Schreibtisch mit Aufsatz , kl. Küchen¬
schrank, kl . Tisch, gebr. Stühle»
älterer 2tür . Kleiderschrauk billig zu
verkaufen : Aorksttaße W , patt .

Billig zu verkaufe« : gute Bett¬
stelle , Rost neu bezogen, ganz neue
Obermattatze , Polster 26 -45 , gutes
Kanapee , 3 Polsterstühle , neu bezogen ,
34 -41, Sofa , wie neu (Roßhaar ) 23 -4!

Körnerstraße 30 , 4 . St . r .
Einige gespielte

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4.
Einige Kostüme u . Kleider so¬

wie Herrenanzüge sehr preiswert
abzugeben . Zu sprechen von 8—1Ü
Uhr und von 1—4 Uhr .

Karl -Wilhelmstr . 26» 2. Stock .

verschiede
Metttta

ZuH
Herd ,
Ta«er-8

z ne>
u . Hüte
ebenso >

Erb ;

Gut >
Kleider,
Lrand -1

Ti
Alle !

welche
kaufen
bitte ick
senden,
selbst al
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W > "Killig abzugebenl Großes , hüb-
>> - ^ Schaukelpferd (solideHandarbeit),

- Ofen sowie Gasbadeein-
IW j ^ ling (Vaillant) , letztere event. auch
t-n - ! Badeeinricktung mit Holz- oder

^kilenfeuerung einzntauschen. Zu er-

rnä L5 L -m T^ blatMro

licht,
nbei
ibu»
»e 2.
lüD
llein-
olche
»urch
c 25.
Ngq

seltene Kaufgeleaenheitl
vunstwerk der Holzbildhauerei .
^ 2.45 h . , 2,20 br„

o .70 tief , seltenes
Frachtstück, für Weltausstellung gef .,

^ 7llst neu , für 3200 zu verkaufen.
Julius Loeffel , Durlach .

indet

ler .

Ms-
rmptj

tziserner Uenher -,
«gst neu, Nr . 3 , mit Wärmevor¬
richtung , 94 ow lang ,

Aachener As -Weifen ,
wenig gebraucht, und alte Bade¬
wanne billigst zu verkaufen . Zu
„ kragen im Tagblattbüro

Heißwafserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen:
Ldlerstraße 44

Zu verkaufen ein gut erhaltener
» erd, Sofa mit Sessel und ein
Taner -Brandofen .

Uhlandstraße 38 , 5. Stock .
z neue Anzüge, einz. Iaketts

r,. Hüte sind billig zu verkaufen ,
ebenso ein Angelgerät .

Erbprinzenstr . 12, 4 . Stock .

juche.
chen- i
erb„

Adr
idev

den :

von
iSA
'tM

finr.
chen
chsch
Hof.

Illlllkzelllrlie
M- mi> MM.
Gut erhalt . Herren - u . Damen¬

kleider , Schuhe, Weißzeug usw . bei
Nrand-Knops . Durlacherstraße 58.

Telegramm !
Alle geehrten Herrschaften hier,

welche abgängige Waren zu ver¬
kaufen haben , sei es was es will,
bitte ich, ihre Adresse an mich zu
senden. Zahle bar ; hole alles
selbst ab.

Karl Kreis , Morgenftraße 22.

Altertümer
LäMMle , Markgrafenstr. 22/23.

Zukäufen gesucht
getragene Kleider , Stiefel , Wäsche usw.
aller Art. Fra « Pflüger , Zähringer¬
straße 33, 3. Stock .

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - « ud Damen¬
kleider, Stiefel , Möbel , Bette «,
Goldsachen, alte Zahngebisse ,
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle dre denkbar
höchsten Preise.
Weirrtraub, Kronenstr. 52 .

Ich zahle
für abgel. Herren- und vamen -
lleider, Schuhe , Weißzeug, Möbel,
Letten usw . höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an

2. Glotzer , Markgrafenstraße 3.

It- iik !
» II D getragene Kleider, Schuh-, Stiesel

«sw. zu höchsten Preisen.
2. Silbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt.r °F

5 -^
illig

Lebisse kauft
>mr Dienstags zu reellem Wert. Fr .
» . K Karlstraße 41III , Vorderhaus.

ang ,
»fig
utz .

und
32 ,

)ett-
aeue
utes
gm .

ck. :

Alte Gebisse
stmst fortwährend Frau Pflüger ," "

stringerstratze 33, 3 . St . Zahle p .
m 20 L bis 1 .S0 ^ l .

MekkiM
MuMehrer ,

kochen»ato risch ausgebildet , erteilt sehr
gründliche« Unterricht in

AuierLisliveLLkNönill «.
Honorar monatlich von 6 Mk . an .

Unterricht wöchentlich zweimal .
. Gefl . Anmeld . : Hirschstr . 118IV .

cksn Dntarriokt stebsn 30 srst-
»IsssiAg Llssokinsn versokiecksnsr

Lzistswe 2ur Vsrkägnng)^ »rvr wLll rasek unä xriincklieb
, , in äsr
Nümlslssvliuls „ IMsnIii » ' " ,

2018 . Xkässrstrsüe 113 .

Abendunterricht
für Dienstmädchen

A -Wcken und Ausbessern von Wäsche
M Ochern , Weißnähen, Anfert. von

Blusen und Röcken, Stopfen
U a. der Masch. wird erteilt :
uhlandstraße 32, 5. Stock.

AiastMiten-Hisakr
Dstsküon : O . Usgin ,

23 . Vorstellung
üüonksg , rlsn 22 . lull ISI2 ,

sdoncks 8 Uki » ,

Muer Mut.
Operette m 3 ^kten von Viktor

Dson uvä I,eo 8tsin .
dlusik von lloksun 8trsnü .

kasseosrötkauog 71s Ukr.
gaksag 8 Mir. kncks aaok 101- Ukr.

Xarlsruksr
l- iecler'kpsnL .

Dss Sammer -nucktskeut
im 81si >1gsi -1on

wirck wegen ungünstiger Witte¬
rung bis ouk weiteres versobobsn.

llor Vorstaml .
WVV VV ,

ragesanzelger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , de« LS. Juli .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zeutral -Kino . Vorstellung.
Luxeum. Vorstellung.
Turngemeinde . Damenabt . 1s9—1-10 Uhr , Höhere Mädchenschule .
Männerturnverein . Allgemeines Turnen 8—10 Uhr , Zentralturnhalle

II . Damenabteilung 6—7 Ubr, Oberrealschule .
Turugesellschaft . Damenabteilung 8—10 Uhr, Schillerschule; Zöglinge

8—10 Uhr Nebeniusschule.
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast , geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 10 Uhr.

Auralienstraße SS » ,

KM »S« W.
Wilhelmstratze SV »

KM WIM.
Rheinstraste 34 s

empfehlen :

Lsut-

Zucker
per Pfd. Ä 5 Pfg.

Arystall
per Pfd . 25 Pfg.

Würfel -
Zucker

per Pfd . Sv u. L7 Pfg.

Ansetz-
m

per Liter V 5 Pfg.

Linmach-
Lssis

(mst Wemgeschmack )

per Lster 15 Pfg.

SZMM
per Pfd. 8 Pfd.

MM
per St . 4 , 5 u . 6 Pfg.

/ Pyramide » 1
l .die beste « Marken ^

per Stück 4 Pfg.

Ersatz , Marke „Beerenblut " ,
gef - gesch.

Beliebter als Himbeersyrup .
In einigen Tagen eststreffend

per Pst». 55 Pfg .

«Mek »mrtknMr
bat sied seit über 50 ckskrsn bei
KssnoooloII nnck Ksklkokl

vübmllekst dewLkrt uock sivev Velt -
vwk erwordso . ^ srvtlleb smpkoblsn .
2n baden per klasoks 1 , 2 n. 3 ILK .
bei l— Mott Nil«». , Larl -§risäriob-
straüs 4, V» Kolk , Sokäwgsris.

Ztsütgstten dsi ungünstiger
Witterung fvsttisllk.

ßlol' gsn 0ivN8tsg , üvn 23. lull, Lbsnlls 8 Ulli-,

kinmslizsL Kaskpiel
äsr

«i u »MM « ü«
vom KZI . WüM. ftofiksstöi in ZluüKgil .
l.kitung : vsi »I Itnonisi », Lowpomst von „Isuns
ttvimst" — „llas kinglsin " — „VIsn sitrvt ulitsp
/lvpfvlbäum " — „/^m Si-linnlöln im Wallis" sie . etv .

Mtvirstsnäs : . -

sämtliolis lAitgiislisi' clsn Xgl. ttofopsp in Ltuttgspt.
KsrrtzQ uoä Osmsll Irslsii ia soktsii ^ atioiiÄltiAedtsll

allsr (Jaus LodvsdsiiL auk.
Ons Repertoire umkakt I-iecler von 8ilober, üosvknt, llroisvr,
Kran » , gbt , biniipaintnsr , Vregert, längst , ülnrs , Pressei u . n.

Unter NitvvirknvZ : äer xavren Xapells äss

I . KMelien llp . ! ll8 .
Direktion : LSnigst. dlnsikmeistsr 8 « i»nk » g « »>.

l Abonnenten . 4V 5̂

Dintrittsprsise: < 800 stixe ksrsonsn . 7t » Ht
s 8oläatsn nnä Linäsr je äis UAkts.

Dis Ullsikaboonewsatsksrtsll baden Kai »»« Kültig -Ksit .

T sniBSiftdnvni ,

gastdol u. Pension Lermania
in der Mitte zwischen St . Georgen und Schramberg, 670 m über Meer , in¬
mitten schöner Lannenwaldunaen mst zahlreichen Spaziergängen und Ruhe¬
plätzen. Heilkräftiges Gebirgsklima. Gut eingerichtete Fremdenzimmer ,
vorzügliche Küche , relne Weine . Penston von Mk 4.— nn .

Der Besitzer : Ksnl Vlldig.

( veiill Sis rum putre» lkrss
f Scdudreuxesnur
!vr . veutn « -'» Sovuvorrw«

Vövvluevll .

^ Siegst

7,dligi'in
verveoUea. Im Moment delt-
i bereu liocbxlsur . ,
Lllelnixerkedrllrsnteucb Ues Nll»-

, »Leu Metellputrmittels
X,,G « »» 1ot " r

Varl Osutuer

'.1

« M
( Staniol ) wird angekanst .
Zu erfrage« im Tagblatt-
bureau .

L « sinem Fitten scb»urcLba/tsn
Lirtat

verwerrcks ckas entqprecbe »rcke

beste» erbält »»a»t beüte«
bei

kulßsi '
risins kookksins, saruntierr
rsins t̂oIUeret - Itattei
vsrseväs lob

S psci . Lu IVl. >2 .20 ,
<s. r>o»teon«>»Iso I L. I .ss
vor kost trei ins Hans unter
K»«bn »kms.
I KileiO» OdersobtvLb .

«I» OllgO11 Lntrslniolksrsi !
U1d«i-a«L ».<I.LI»» A («-»Pt,., I

Ep/leblt

LrlslHmsiss -
! Creme , 2 .50 und 1 .50, Edel -

weist -Seife . 1 — , — .60, der
Schönheits - Creme der ele¬
ganten Welt. . Nur echt von Franz
1«h», Kronen-Parf. , Nürnberg .

Hier : Herm. Vieler ,
Pars ., Kaiserstr. SS3 ,
Jnteruation . Apoth .,
Kaiserstraste 80 .

ksrillsl
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

ÄtsttmdMmzeS .
Anzüge von 3 .50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
Amalienstr . 22. Tel. S152.

— Badesalze: —
Rappcnauer, Staßfurter, Kreuznacher ,
echtes Scesalz , Neurogen , Mattomi

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zusätze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde , Heublumen»
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln , Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und nach

Dr . Zucker, Silvana -Bäder.

Wkimdel-kktrM
in Kannen mst 10 Vollbädern -4 2.SO.

Kohlensäure Bäder
„Zeo "

, „Formica"
, Sandow'sche ohne

und mit Ameisensäme , „Hasusi",
Dr . Zucker.

Klsweirüll süi ' IKällrevLl'tlllilllq.
1iirl.i!ileelliin« meiiiiig:
GilgS Lederöl , Ledersett. Gutta -
li« , Pilo , Erdal , Straudschuhlack
für farbige Schuhe, LedercrSme für
farbige Schuhe , Glas 30 und 4b M

Lalelum-Varbiä
in Dosen L H«, ^1- n . kg, w trommeln

kör Kswsrbs rn VsbrikprÄssn.

MkLti uonuuimia -

Liebrelr
und jugendliches Aussehen verleiht
eine zarte geschmeidige Gesichts¬
haut . Täglicher Gebrauch von
Obermeyer's Herba- Seife übertrifft
alle Erwartungen , wie zahlreiche
Anerkennungen bezeugen.

Verlangen Sie daher nur Me¬
dizinal Herba-Seife L Stück 50 L ,
30 H stärk . Präp . 1 .— zu haben
in allen Apoth., Drog., Parfüm .

Il'olräkngi'oksn
Vortelle , die , Gioch's Seife
(Schutzm. ' Spiegel) den Ver¬
brauchern bietet, können die
Fabrstanten durch vorteilhaften
Großeinkauf der best. Gegen¬
stände ihren treuen Kunden noch
eine Prämie in Gestalt hübscher
Geschenke zukommenlassen. Per
Stück 15 Hl , Gioth's Seifen¬
pulver per Paket 15 lP . Fa¬
brikanten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G . m. b. H.

l. st0kk bioskl .
Lass , SekmIiMIe , i-kämMe

KIud-LosssI
8»küan uvä antike Decker, dsqasm
vnck svlick , konknrrsvrlos dilllgsts

kreise .
Orvüts ^ nswskl am klatrs.

Llnster unck ^sioimiiiixsll kostenlos.

k. Lckütr,
Vierktiltte feinei ' kellemüliel ,

Ksioei -oli ». 227 .
zuffäpbsn abgvnüirisi' l-vtlormölivl

Die Oifenbsokkl' l.eäei'wai'knfsbl'ill
6 . Hätte

teilt äls Ll * LFG >HR» Hg idrer dsäsotöllä
vsrAröLsrtsii Dokktlllätsii

KsisonslnskE SS , IM » LU8S Laptopi

Mt rmä emxffsdlt
und ItoWsn aller ^ rt, Mt rmä

otme Linriotitiillss , kotinplstten - imcl
IroVVvi», Vsmvn -
1» » vl »vn , ponlsinonnsis » , Ligsnnvn -
Lstui » , Svknsidinsppivi, ,

8<nvis sLmtliods alläereo
. - panIvVvuillv - Wa ^ si ».

FlikMflugtt
1 m lange, 4»/- om breite Fang¬
fläche , doppelte, m. allerbest , frisch.
Beleimung , IW Stück 3.80 II , bei
3W Stück franko Nachnahme .
Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufe! . Hans B« tz, Warten¬
fels 23 , Oberft . Fabrik der be¬
liebten Pyramiden -Fliegenfänger
„Volksfreund ".

KolilkN8äurvbältsr uml
vlvgLNt»

lüisanenliällei '
1^ II. rwä Hl . Llssss .

kür Da« ea asck »« -reo geökknst :
-werktags von vorwittaso
7 Dbr bi» sdenäs ^/s9 Ddr
sowie Lonntax» 7—13 Dkr.
8swstsgs 1 8toncks linder,
snok über Llsttsg gevllnst .»



ksickarät 6sr ksinkts
Die auch vom Publikum anerkannte unübertroffene Reinheit der Reichardt-Fabrikate gründet sich insbesondere auf zwei Faktoren : sorgfältige Auswahl des Rohmaterials und techni

vollendetste Reinigung. Damit geht die Reichardt-Gesellschast weit über die für die Industrie als Norm beschlossenen Reinheitsvorschristen hinaus und verwirklicht zugleich das Reinhettside«
wie es auf den internationalen Kongreffen als wünschenswertes Ziel ins Auge gefaßt worden ist . Hiernach find die Kakaobohnen nicht nnr von Schalen, sondern auch von Sainei
Häutchen und Reimen z« reinigen, während die unter deutschen Fabrikanten vereinbarte Norm nur eine Entfernung der Schalen fordert.

Auf diese feststehenden Tatsachen wies die Reichardt-Compagnie im April hin. Eine kleine Zahl von Kakaofabrikanten fühlte sich getroffen und beantragte bei der Kammer tz
Handelssachen zu Altona eine einstwellige Verfügung, die im Beschlußverfahren Md ohne irgendwelche Anhörung der Reichardt-Lomxagnie erlassen wurde. Um den Jnstanzenzug
Gang zu setzen, war die letztere gezwungen, die Gegner vor dieselbe Kammer zum Widerspruch zu laden, womit die Bestätigung des Beschlusses von selbst gegeben war.

Es hat also in dem Verfahren bisher lediglich ein Richter gesprochen. Dagegen hat sich weder das Oberlandesgericht noch das Reichsgericht zu äußern vermocht, da das Verfahr
soeben erst in die Berufung gelangt ist.

Den vom ersten Richter extrahierten Beschluß beuten unsere Gegner in ihrer neuerlichen Annonce vom 16 . d . M. abermals aus. Sie verfolgen hierbei wiederum die Taktik, den Kernpur
der Sache zu unterdrücken , über Inhalt und Umfang des Gerichtsbeschlusses zu täuschen, so daß dem Publikum Wahrheit und Unwahrheit nicht mehr erkennbar ist.

Auf Grund der Tatsachen steht folgendes unabwendbar fest :
Wahrheit ist, daß die Firmen , die unter dem neuen Inserat der Gegner verzeichnet stehen , die einstwellige Verfügung nicht erwirkt haben; nur ein Teil derselben hat

den Antrag gestellt. Me übrigen haben nach Falstaffscher Manier die Vorsicht als den besseren Teil der Tapferkeit betrachtet , machen sich jetzt aber dm
Beschluß zu Nutze, der wohl keinen mehr überrascht hat , als die Gegner selbst.

Wahrheit ist, daß die Reichardt-Lomxagnie voll berechtigt ist, die wahre Tatsache z« behaupten , sie reinige ihre Kakaos bis zu der äußersten
Grenze technischer Möglichkeit , also nicht nur von Schalen, sondern auch von Samenhäutchen und Reimen, lieber diese unbe¬
strittene Taffache, die sattsam nachgewiesen ist, hatte das Gericht überhaupt nicht zu befinden . Nur die unter meiner Verantwortung gewählte Form
des Hinweises auf die mangelhaften Reinheitsvorschriften der Industrie stand zur Entscheidung .

Wahrheit ist, daß die Reinheitsvorschriften der übrigen Industrie eine Entfernung lediglich der Schalen fordern.
Wahrheit ist, daß die Thesen der internationalen Kongreffe, so auch in Genf, übereinstimmend mit der Fabrikationsxraxis der Reichardt-Lomxagnie

auch die Beseitigung der Samenhäutchen und Reime verlangen.
Wahrheit ist, daß der bereits früher genannte deutsche Kongreßvertreter erklärt hat, die Verbandsleitung, der er als Syndikus angehört, habe fast zwei

Jahre, daran gearbeitet , eine Beseitigung der Genfer Beschlüsse zu ermöglichen .
Wahrheit ist, daß es die übrige Industrie unterläßt , die bestehenden Reinigungsvorschriften zu ändern, wie sie auch zu der diesjährigen Versammlung des Bundes

Deutscher Nahrungsmittelfabrikanten Md -Händler trotz Aufforderung keinerlei Abänderungsanträge gestellt hat.
Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie dem Gericht 81 Analysen von vereidigten Nahrungsmittelchemikern und gerichtlichen Sachverständigen der verschiedensten

Orte vorgelegt hat , wonach in den untersuchten Kakaos, die von den Gutachtern in allen Preislagen eingekauft wurden, nicht nur Samenhäutchen mW
Keime, sondern auch Schalentelle bis zu dm erheblichsten Mengen festgestellt worden sind, gerade auch in Fabrikaten eines großen Teiles unserer jetzigen
Gegner. Ja sogar Schimmelmycel und Eosinfärbung wurden analysiert. Bei einer Anzeige hätte dies gesetzlich als Verdorbenheit Md Verfälschung von
Nahrungs - und Genußmitteln beurteilt werden müssen. Die Reichard -Compagnie glaubte das Interesse der Allgemeinheit wahren zu können, auch oAre
Anzeige zu erstatten oder die Analysen zu veröffentlichen .

Wahrheit ist, daß die gegnerische Firma S . in B. in einem neuen Warenkataloge nachstehendes kundgibt: „Unser Konsumkakao wird aus uur einwandsfreien mW
unbeschädigten Rohbohnen und unter gänzlicher Entfernung der Kakaoschalen (und Keime hergestellt . Diesem prinzix wird leider nicht von
allen Fabrikanten gehuldigt ". Diese Firma weist hier also nicht nur auf die früher vom Kafferlichen Stattstischen Amt bestätigte Einfuhr
verdorbener Kakaobohnen nach Deutschland hin, sondern sie betont sogar als branchekundige Tatsache die bloße Schlußfolgerung der Reichardt-
Compagnie, daß Ms den bestehenden Reinheitsvorschriften hervorgehe , wie weit die übrigeIndustrie grundsätzlich von dem Reinheitsideal der internationalen
Kongresse entfernt sei . Im Widerspruch hierzu steht freilich die Tatsache , daß unter den dem Gericht überreichten Analysen sich auch solche über Fabrikate
dieser Gegnerin, sogar mit Schalen , vorfinden . Meses mehrfache Doppelspiel ist für die Mittel, mit denen der der Reichardt-Compagnie aufgezwuugene
Kampf geführt wird, bezeichnend.

Wahrheit ist, daß ein gegnerisches Organ, nämlich der „Konfitüren-Markt"
, unterm 15. Mai 1912 als Grund für das Verschweigen der Namen der Antragsteller in

der ersten Veröffentlichung des Gerichtsbeschlusses den Umstand angibt, daß die Mitglieder des Verbandes geschont werden sollen, die in ihrer Maschinerie
rückständig sind und daher ihre Kakaos tatsächlich von Schalen , Samenhäutchen und Keimen nicht völlig befreien .

Wahrheit ist, daß dieselbe Zeitschrift unterm 15 . Juli erklärt , daß trotz des Gerichtsbeschlusses nicht zu verschweigen sei, daß recht viele „ihrer" Fabriken keineswegs auf
der Höhe sind, daß deren Kakao stark zu wünschen übrig läßt, was seine Vermahlung und Pulverisierung anbetrifft, und daß ihr Auffchließungsverfahren
mehr oder weniger fehlerhaft ist. Der Artikel fügt hinzu, daß, falls diesen Fabriken die Verbesserung ihres Verfahrens nunmehr als düngende Not¬
wendigkeit erscheint, der Hinweis der Reichard-Compagnie sein Gutes gehabt habe.

Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie schon vor Jahren die Oeffentlichkeit anries, um dergestalt von außen einen Zwang zur wettergehenden Reinigung auszuüben ;
daß sie im Jahre 1910 von neuem , durch ihre auch öffentlich bekanntgegebene Eingabe an den Bundesrat , dieses Ziel zu erreichen suchte , — eine Eingabe,
die die übrige Industrie trotz der Bitten der Reichardt-Compagnie nicht unterstützte .

Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie lediglich zu dem gleichen Zwecke in ihrem Inserat vom 3. April d. I . auf die derzeitig noch geltenden beschränkten
Reinheitsvorschristen hinwies.

Wem angesichts der vorgeschilderten unwiderleglichen Taffachen die fortgesetzten Anstrengungen der Reichardt- Compagnie, die Durchführung der weitgehendsten Reinheitsbestrebungen is
Interesse des Publikums zum Gemeingut der deutschen Industrie zu machen, von den Gegnern zu einem Verstoß gegen die guten Sitten gestempelt werden , so kann diese völlig neue und eigenartis
Ausdehnung des Begriffes der guten Sitten bei dem konsumierenden Publikum niemals Verständnis und Billigung finden. Bei dieser Auslegung würde Vernunft — Unsinn , Wohltat — Plage. Dars
ändert auch nichts die von den Gegnern aus dem Zusammenhang gerissene und einer Reichsgerichtseutscheidung , die mit dem gegenwärtigen Fall nicht den geringsten Berührungspunkt hat, entlehn!
Begriffsbestimmung.

Wohl aber enthält es handgreiflich dm gröbsten Verstoß gegegen das Anstandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden , einen noch nicht rechtskräftigen Beschluß ohne Publllationsbefugni
in der unerhörtesten und entstelltesten Weise auszubeuten, und ebenso ist es der Gipfelpunkt der Arglist, wahrhettswidrig einen Erfolg vvMspiegelu, wie dies diejenigen Firmen tun,

* die sich duo
Unte^ eichmmg des Inserats nachträglich als Prozeßpartei hinstellen , obwohl sie sich dem Verfahren beizutreten wohlweislich gehütet haben.

So sehen die Dinge in Wahrheit aus .
Deshalb können auch die gegenwärtigen Ausführungen mü den Worten geschlossen werden: Reichardt der Reinste und

ksickarat clsr ksintts !
/

vr. jur. Max von Gbstfelder.
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